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Förderbestimmungen des  

Kirchlichen Entwicklungsdienstes der Nordkirche 
 
1. Zweckbindung 
 
Die bewilligten Fördermittel sind ausschließlich für die in der Bewilligung festgelegten Zwecke zu  
verwenden. Bewilligungen beziehen sich auf die zugrundeliegenden Anträge und Beschlüsse der KED-
Gremien. Sie sind wirtschaftlich, sparsam und sachgerecht einzusetzen. 
 
 
2. Transparenz- und Mitteilungspflichten 
 
Änderungen der Projektziele, Aktivitäten, des Kosten- und Finanzierungsplans oder anderer 
wesentlicher Rahmenbedingungen bedürfen der vorherigen Zustimmung der KED-
Geschäftsstelle. Die Fördemittelempfänger:innen informieren den KED unverzüglich über 
Umstände, die die Durchführung, Finanzierung oder Zielerreichung des Vorhabens erheblich 
beeinflussen. Dies gilt insbesondere bei 
 

• wesentlichen Projektänderungen, 
• erheblichen zeitlichen Verzögerungen oder Gefährdung der Umsetzung, 
• wesentlichen Änderungen des Kosten- und Finanzierungsplans (Abweichungen bei 

einzelnen Ausgaben- und Einnahmenpositionen von über 20 %) 
• rechtlichen oder organisatorischen Veränderungen des Trägers, 
• drohender oder eingetretener Zahlungsunfähigkeit. 

 
Sonstige Abweichungen von der Projektplanung, insbesondere nicht wesentliche Änderungen 
der Ausgaben, Finanzierungsanteile oder erzielte Mehreinnahmen beziehungsweise nicht 
benötigte Fördermittel, sind mit dem Verwendungsnachweis mitzuteilen. Soweit sich hieraus 
eine Überfinanzierung oder eine Minderung des Förderbedarfs ergibt, wird die Zuwendung 
entsprechend reduziert beziehungsweise der überzahlte Förderbetrag zurückgefordert. 
 
Auf Anforderung sind dem KED alle erforderlichen Auskünfte, Nachweise und Unterlagen zur 
Prüfung vorzulegen. 
 
Die Fördermittelempfänger:innen sind verpflichtet, auf Ankündigungen, analogen und digitalen 
Publikationen im Rahmen des bezuschussten Projektes auf die Förderung durch den KED 
hinweisen, z.B. mit dem Hinweis: "Gefördert vom Kirchlichen Entwicklungsdienst der Nordkirche 
(KED)“ dem KED-Logo und Link auf www.ked-nordkirche.de. 
 
 
3. Verwendungsnachweise 

 
Die Verwendung der Fördermittel ist innerhalb der im Förderbescheid festgelegten oder von der 
KED-Geschäftsstelle genannten Frist nachzuweisen. Der Verwendungsnachweis umfasst den 
inhaltlichen Bericht sowie die Abrechnung. Projektbezogene Unterlagen und Belege sind für acht 
Jahre aufzubewahren.  
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4. Rückforderung von Fördermitteln 
 
Der KED kann Fördermittel ganz oder teilweise zurückfordern, wenn 
 

• die Mittel nicht zweckbestimmt verwendet werden, 
• Mitteilungs- oder Nachweispflichten nicht erfüllt werden, 
• wesentliche Angaben im Antrag unrichtig oder unvollständig sind, 
• das Vorhaben nicht oder nur teilweise durchgeführt wird, 
• Fördervoraussetzungen entfallen oder 
• sich die Finanzierungsgrundlagen wesentlich ändern. 

 
Nicht verwendete oder zu Unrecht erhaltene Fördermittel sind unverzüglich zurückzuzahlen. 
 
 
5. Schlussbestimmungen 
 

Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. Mit der Antragstellung erkennen die 
Fördermittelempfänger:innen diese Förderbestimmungen verbindlich an. 


